
 

 

 
Stückinformation 
 

Herkules 
Kinderstück für alle ab 10 Jahren, ab 5. Klasse 

PREMIERE: 16.04.2026 
 
 
Was ist mit Max passiert? Früher war er einer von uns, jetzt ist er weg. Er ist immer 
mehr abgetaucht: Schule schwänzen, Treffen absagen, nur noch zocken. Fünf 
Freund*innen begeben sich auf Spurensuche und landen bei einem Game: 
HERKULES.EXE 
Das Game wirkt zuerst wie ein cooler Zeitvertreib: krasse Level, heldenhafte Aufgaben. 
Doch HERKULES.EXE liest mehr als Highscores, es kennt ihre heimlichen Wünsche und 
spürt ihre Ängste. Level für Level verschwimmt die Grenze zwischen Spiel und Realität. 
Schlaf? Weg. Freund*innen außerhalb? Scheinen plötzlich nicht mehr so wichtig. Nur 
eines kann die Clique retten: ihre Freundschaft. Aber reicht Vertrauen gegen eine Welt, 
die dich fesselt? 
Dieses Stück wurde nicht einfach ausgedacht, es ist aus echten Stimmen gewachsen. 
Mehr als 100 Jugendliche haben mit uns gesprochen: über Held*innen, Games, Songs 
und Social Media. Ihre Erfahrungen, Wörter und Ängste sind in die Figuren und Szenen 
eingeflossen. Die Dialoge, die Konflikte, die kleinen Ausreden und großen 
Entscheidungen sind von Jugendlichen erzählt und für Jugendliche gedacht. 
In Herkules ist fast alles, was auf der Bühne sichtbar und hörbar ist, von einer KI 
erzeugt, jedes Bild, jede Animation, jeder Sound und auch der Text. Aber herkules.exe 
ist nicht nur das Spiel im Stück, es ist auch ein von uns programmiertes 
Infrastruktursystem, mit dem wir alles produziert haben. 
Der Einsatz von KI in der Kunst ist umstritten und das aus guten Gründen. KI-Modelle 
werden mit Millionen von Bildern trainiert, oft ohne die Künstler*innen zu fragen, 
deren Werke dafür benutzt wurden. Gleichzeitig haben Künstler*innen schon immer 
mit neuen Technologien experimentiert: mit Fotografie, als die noch als Betrug galt, 
mit Video, mit Synthesizern, mit dem Internet. 
 
ArtesMobiles sieht jede neue Technologie vor allem als eins: ein Material, dass sie 
noch nicht kennen und das sie zwingt, anders zu denken als gestern. Für sie ist 
Technologie auf der Bühne kein Effekt, sondern ein*e Mitspieler*in, der / die mitdenkt, 
mitspielt und jede Vorstellung einzigartig macht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
Weitere Informationen: 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit - Westfälisches Landestheater e.V. 
Europaplatz 10, 44575 Castrop-Rauxel www.westfaelisches-landestheater.de 
 
Sabrina Dubray  Nadja Juskowiak 
Mail: dubray@westfaelisches-landestheater.de Mail: juskowiak@westfaelisches-landestheater.de 
Fon: 02305-97 80 -25 Fon: 02305-97 80 13 
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